
. . . Bürgerrechte, Regierungsbeteiligung, Urheber- und Patent-

recht, freier Wissensaustausch (Open Access), Datenschutz, Ach-

tung der Privatsphäre, Transparenz, Informationsfreiheit, freie 

Bildung, Liquid Democracy, Drogenpolitik, Bürgerrechte, Regie-

rungsbeteiligung, Urheber- und Patentrecht, freier Wissensaus-

tausch (Open Access), Datenschutz, Achtung der Privatsphäre, 

Transparenz, Informationsfreiheit, freie Bildung, Liquid Democracy, 

Drogenpolitik, Bürgerrechte, Regierungsbeteiligung, Urheber- und 

Patentrecht, freier Wissensaustausch (Open Access), Datenschutz, 

Achtung der Privatsphäre, Transparenz, Informationsfreiheit, freie 

Bildung, Liquid Democracy, Drogenpolitik,  Bürgerrechte, Regie-

rungsbeteiligung, Urheber- und Patentrecht, freier Wissensaus-

tausch (Open Access), Datenschutz, Achtung der Privatsphäre, 

Transparenz, Informationsfreiheit, freie Bildung, Liquid Democracy, 

Drogenpolitik, Bürgerrechte, Regierungsbeteiligung, Urheber- und 

Patentrecht, freier Wissensaustausch (Open Access), Datenschutz, 

Achtung der Privatsphäre, Transparenz, Informationsfreiheit, freie 

Bildung, Liquid Democracy, Drogenpolitik,

Dienstag

12. Juni 2012 
19 Uhr
Eintritt: 5 € (ermäßigt 2,50 € )

KellerTheater 
Hamburg
Johannes-Brahms-Platz 1 
20355 Hamburg

Mit:

Anne Alter  Vorsitzende Piratenpartei Hamburg 

Manuel Sarrazin  stellv.  Landesvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen Hamburg, MdB

Am Beginn der Veranstaltung zeigen wir Filmausschnitte 
aus den Anfangstagen der Grünen.

Moderation:

Reiner Scholz  Journalist

Grüne und Piratenpartei 43Grüner
Salon 

Was haben sie gemeinsam, 
was unterscheidet sie?  



Politisches Bildungswerk
Heinrich-Böll-Stiftung Hamburg e.V.
Kurze Straße 1	 20355 Hamburg
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Fax 040 / 380 93 62	 www.umdenken-boell.de

Gefördert von der Landeszentrale für politische Bildung Hamburg

Ich bin noch nicht im Verteiler und möchte gerne auch weiterhin 
zum Grünen Salon eingeladen werden. Karte bitte zurückschicken.

Die Piratenpartei ist der Shootingstar der deutschen Politik: Laut Umfragen wird ihnen 
der Einzug in den Bundestag 2013 locker gelingen, in mehreren Landesparlamenten sind 
sie jetzt schon vertreten. Von den anderen Parteien argwöhnisch beobachtet erinnert 
manches an Reaktionen auf die Grünen, als diese vor über 30 Jahren in die ersten Par-
lamente gewählt wurden – auch sie wurden belächelt und gefürchtet. Wie Grüne und 
Piraten miteinander auskommen, wird spannend zu beobachten sein, fischen sie doch 
scheinbar in ähnlichem Milieu um Stimmen und Einfluss. Was trennt die beiden Parteien, 
was verbindet sie? Was können die Grünen von den Piraten und die Piraten von den 
Grünen lernen? Ein Gespräch über Basisdemokratie, „Liquid Democracy“, Regierungsbe-
teiligungen, Männerdominanz und vieles mehr. 

Es gibt noch freie Plätze in Bildungsurlauben:
Nicht lang schnacken – selbst anpacken

Die Kraft von Gruppeninitiativen 

20.8. bis 24.8.2012 in Hamburg

Arabischer Frühling – demokratischer Sommer?
Ägypten im Umbruch 

30.9. bis 7.10.2012


